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«Der Einfluss der modernen Medien auf
die Bedürfnisse der Sicherheitspolitik.»
Keiser legte sich indessen vor allem darauf
fest, den Enthüllungsjournalismus kritisch
unter die Lupe zu nehmen und den
Gebrauch oder auch Missbrauch der Medien
als Mittel zur Veröffentlichung gezielter
Indiskretionen zu hinterfragen. Er
verschwieg auch nicht, dass Medienmanipulation

gerne von jenen betrieben wird, die
ander Macht sind.
Es sei Aufgabe der Medien, nach den
Hintergründen einer Indiskretion zu fragen,
betonte Keiser, indem er anhand von
Beispielen aus der jüngsten und auch weiter
zurückliegenden Geschichte aufzeigte, wie
die Medien manipuliert wurden. Eklatantes

Beispiel dafür war der Golfkrieg. Keiser:

«Zur offiziellen Kriegsberichterstat¬

tung gehört die bewusste Irreführung der
Medien.» Allerdings sind nach Ansicht des
Referenten die Medienschaffenden durchaus

in der Lage, wirksam zu informieren,
wenn auch nicht in jedem Fall über das
direkte Geschehen. Aber wenn sie den
richtigen Instinkt haben, nehmen sie eine in
der Bevölkerung ohnehin vorhandene
Stimmung auf und verstärken diese.
In seinen Ausführungen tippte Keiser auch
die zu unserem Alltag gehörende Informationsflut

an, verbunden mit der Tendenz,
Bedeutsames und Unwichtiges immer
häufiger gleichwertig zu vermitteln.
Insbesondere im Bereich des Militärischen
und der Sicherheitspolitik hält er den

um sich greifenden «Häppchen-Journalismus»
für verhängnisvoll. Sicherheitspolitisches

Denken sei in der Schweiz ohnehin

Auch die Armee
war vertreten.
Von links:
Div Rudolf Zoller,
Kdt Felddivision 5;
Div Rudolf Witzig,
Kdt Territorialdivision

2;
Oberstlt Martin
Widmer, Chef
Militärverwaltung
des Kantons
Aargau.

wenig ausgeprägt, und man könne deshalb
auch von den Medien nicht erwarten, dass
sie sich allzu heftig engagierten, relativierte

Keiser. Im Nachbarland Österreich zum
Beispiel werde die sicherheitspolitische
Diskussion viel offener und fundamentaler
geführt. Auch die Schweiz habe diesbezüglich

einmal bessere Zeiten gesehen. So sei
über die Armeereform 61 viel engagierter
diskutiert worden. Damals hätten Offiziere
im Generalsrang selber in die Tasten der
Schreibmaschine gegriffen und ihre
Meinung kundgetan. «Wo sind die schreibgewandten

Generäle nur geblieben?» fragte
Keiser. «Es kann doch nicht sein, dass sie
alle in vorauseilendem Gehorsam schweigen

oder dass man ihnen einen Maulkorb
verpasst hat.»

Feuchtigkeit in Schutzräumen?

IUI

• Die neue Luftentfeuchter-Generation
vollautomatisch, robust, zuverlässig

• 1 1 Modelle für jeden Einsatz
• Kostenlose Feuchtigkeitsmessungen
• Seit über 60 Jahren bewährt
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